
Schlefifihe privilegtrte Zeitung, 
No. I. Mittwochs den 2. Januar 1788. 

An Schlesien <»m ersten Jänner 1788. 
M l i f e , hold und fruchtbar glänze 
z ^ Dir dieses neue Jahr'. 
lN i r winde unwelkbare Kranze 

Der Freude Gott inS Haar^ 
Iufrledenheit sey deiner Söhne 

Unwandelbares Loos: 
Ihr^Name bleibe nur durch schöne 

Und edle Handlung groß'. 
Dem Fleiße deiner Töchter lohne 

Ein frölicl>es Geschick, 
Und über Scepter, Gold und Krone 

Geh'ihrer Tugend Glück! 
Wenn Mächte hie und da sich rüsten, 

Und suchen Kampfund Streit, 
So mag dein treues Volk sich brüsten 

I n stelzn Sicherheit! 
Wenn aller Reiche Kräfte schwinden; 

S« stehe fest dein FuA 

And immer sey bei dir zu finde« 
Gepriesner Ueberstuß! 

Dein Rön ig möge lange leben, 
Vom Lorbeerzweig' umlaubt, 

Und tausendfacher Glanz umschweben 
Sein sorgenvolles Haupt!. 

Sein ganzes großes Haus bedecke 
M i t seinem Fittige 

Der Preußen Schutzgeist, und es schrecke 
Sein Heer kein Unstern je! 

Den Preis der Tapferkeit empfange 
Dein trauter Tauenzien, 

Und immer sieh auf seiner Wange 
Muth und Gesundheit Slühn.' 

Auch deinen biedern Hoym beseele 
Wie deinen Dankelmann 

Verjüngte Kraft, und ihnen fehle 
Nichts, was beglücken kann! 



Berlin den 27<Decemhfr. 
Ok Rönig l . Majestät haben bei dem, 

Hei^igerschen Infanterieregimente, den 
/FWrich, Hrn.v . 'wahl , zumEekolidelieu-
teBNt; und den Portepee-Fähnrich, Herrn 
vFirckS/ zumwirklichen Fähnrich; 

Bei demRosenvrnchschen Oragonerre-
gimente, dcn Fahnenjunker, Herrn Grafen 
p. Rrockow, zum Fähnrich; 

Bei dem Hegatsche.'z Bataillon Fuseller, 
ten Etaabskapitain, Herrn v. Sovde, zur 
Hompagnie zu ernennen; 

Auch dem bll dem Ziywiyschen Drago-
nerregimente gestandenen Elaabskaftitain, 
Hrn. v. portaeius, den Abschied als Major, 
mit der Erlaubniß, die alte Uniform der Ka¬ 
vallerie zu tragen, zu verbilligen allergnä-
digst geruhet. 

Dienstag Vormittag wohnten Se.Majes 
Ität der Rön ig dem Gottesdienst in der 
Französisch Werderschen Kirche bei, wo die 
Predigt von dem Herrn Prediger und Ober-
konDonulrath.Erman gehalten wurde. 

Mitfags speiftte« Alierhöchftdieselbett 
nebst Gr. Hochfürstl. Durchlaucht dem Her¬ 
zoge von Braunschweig und demFürsten 
von Allhalc^Dessau Durä)!aucht bei I h r o 
Majestät der verwittwerett Rönig in , 
wodeinochverschiedene KöniZl. Prinzen, Ge¬ 
nerale und Minister zugegen waren. 

Gestem Vormittags wohnten Se. N?aje-
ftaclwrRömg demGottesdienst̂  ln d^ St.. 
Gertrantskirche bei, wo der Herr Inspektor 
Amvrosieine erbauliche Predigt hie t. 

An eben bem^age sind Es. Hocksurstliche 
Durchlaucht öer regierende Herzog von 
Braunschrveig-Iwolftlibuttel und derre-
gierende Fürst von Anhalt-Dessau Hoch¬ 
fürstliche Durchlaucht wieder von hier abge¬ 
gangen. ^ 

S?. Hochfsrsts. Durchs, bet Prinz vott 
Anhalt-Bernvurg, kst vonLeipzig hier an¬ 
gelangt. 

Se. Dnrchl. der Fürst von pon-nsky/ 
>ji nach Warschau; der königl. franz<Kap^ 
laikN, H,, Glftfpon Dames/ ist n<«h Rheins 

berg; der Chmlöllliischee Gehkimerath, Hr. 
Baron voz) Schall, ist nach Wien; und der 
geheime Finanzrath, Hr. SchüN/ ist von hier 
nach Stettin abgegangen. 

Der ionigl. franz. Kurier, Hcrr Reutcr^ 
von Paris komand, ist hier durch nach Et. 
Petersburg gegangen. 

Berlin den 29. Äoce:nber. 
Nachdem in der mmmehro geenbiglett 

Ca:??pague in Holland, verschiedeneOssî iele 
der tönigl. Armee, unter den Befehlen Er. 
Dulchl. des regierenden Herrn Herzogs 
von Braunschweig GelegenheilzZifunden 
sich besonders hervor zu thun^und sich dadurch 
der besondern En7psehlung g dachter Seiner 
Durch!, würdig zu machen: So haben Se« 
Rönig l . Majestät aüergnädigii gerchet, 
folgenden Herren Offizieren den Orden pour 
le^ciire zu ertheilen, als: Vom General-
Scaav lmd Ollite Gr. Durch!, des Herrn 
Herzogs von BraunschweiZ/ dem Herra 
Obrlsten v. Pfau/ drm Herrn Odlistlisute^ 
nantv.Gösz, öem Herrn Hauptmann von 
Massendack, dem Hrn. Major V.Hirsch-
feldr, und Kapitain v/Rleist. Vom Res 
gimenc von AnobelsVorff, dem Herrn 
Major v. Hnrghagen. Vom Aegimem 
von Budderg/ dem Herrn Major v.Die-
ditsch. Vom Regiment von M a r w i y / 
dem Herrn Obrlsilieulenant v.Htller/ dem 
Hrn. Major v. Hanfstengel, denen Herrw 
L eulenants v. Maniy.und v. voigr. Vonl 
Batai l lon von i!miglar, denen Hrn. Ma-
lors v.^anglä:' und V. Mttff l i t tg. Vom 
FtHjägcr-^orpS/ dem Hrn. Mazor v. Va-
lenuny, dem ̂ rn. Hauptmann v .Bö ly iF , 
Ulid demHrn.LieutenalU v.PfeUiyer. " 

B e i 0er Rc^va t l e r i e . Vom Re-
Siment Graf Ralkreuch Rürasslers/ 
dem Hrtto Ritlmeistl r v< (Üuiyow, und dem 
Hrn. Lieutenant v. "wirsdiyky. Vom Re¬ 
giment G r ^ f Hottum Dragoner/ dem 
Hrn. Major v Paftau. Vom ersten Ba¬ 
taillon des Regiments von Eden Husa« 
fßfi/ dem Hrn. Rittmeister v. B y l a , n«w 



denen Hrn. kleutMHnls v. HslHendorssund 
v.zCorswanten. 

Vom Fe!d-)lrti! lerie-Rorp3/ dem Hrn. 
Majot v.Geelhaar, und dem Hrn. Haupt¬ 
mann v. Eckendrecher. 

Außerdem haben Se. Rön ig l . Majestät 
den mehresten dervorgenalmteuund noch >er, 
schietzetten andetn Herren Ossizieren, stnsthn^ 
liche Gratifikationen an Gelde aueza^l n las¬ 
sen, um sie wegen ihres bezeigten Wohloer? 
Haltens zu belohnen. 

Se.Maiestär der Rön lg haben den bis¬ 
herigen Geheimen Knegsrach, Hrn. Frie¬ 
drich Vvill)elmllrrecht/ in Bclrachl 0 ssen 
Capacität, Weschicilichrcit, und besonders in 
Commerz? und Manusaklursachen sich er¬ 
worbenen Kenntnisse, mit Beibehaltung des 
Postens bei der CeehandlungZsocietät, zu 
Höchsid:'ro Geheimen Finanz-Krieges- und 

merzialdepa lcment des Generaldirctorii als 
lergnädlssst zu ernennen, und die Bestall 
lunq darüber äuefertigcn zu lassen geruhet. 

Gestern Abend wohnten Ge. M a j . der 
U ö m g im Natio^altheater der Vorstellung 
Heb Tlüucrspüls Nacdelh bei. 

Wien deli 26 December. 
Am verwichencu Sonntage war bey Hofe 

öffentlicher Gottesdienst, und der gewöhnli¬ 
che Cercle. Hierauf habcn die Herrn Mini¬ 
ster der auswärtigen Hofe und dersidel bey 
S r . K,H. dcm Herrn Kurfürsten von Kölln 
die Aufwartung gemacht. 

Dienstags den 25. d. M<, am Feste der Gk-
bmd les Heilandes, erhoben sich Gk. Maj . 
der Kaiser m!t des Er;hcr^qsFranz K. H., 
begleitet vVn dc7.Rillkriz desO;detts vom Zol-
denen Vliese und dem gesalNiuteu Hoff-aat«', 
»zm i l Uhr nach dcr Hofpfarrkirche, und 
wohnten daftibst dem von 5em papstl. Hrn. 
Nuntius adgeftngcncn Hochamte bey. 

Damit die Zufuhr der Lebensmittel und 
Gm äufe zn der K. K. Armee in Ungarn und 
Siebenbürgen, dann ;u den s> nst an den Tär-
lsschen Gränzet! befindlichen Korps erlkich-
ttrt, und dle ^a^dleule dazu angeifert ^er^ 

den^Ee. K.K. Maj. M Folge Höftes 
krets 22tkn5.M. zuhewlNizen geruhet, 
baß wann, der eine solche Zufuhr, voer 
was ils « r emer Gattung, tnländlschee 
Lebens^ und Getraute zur Armee unter¬ 
nimm tjPefreyung von allen Mauten unN 
Ausschl. von welcher Gattung sie immer 
seyn n^ mithin auch von ollen Weg- und 
Drucke zuheu, in Anfthung dieser Zufuhr, 
zu geuk habe, auch solche Fslischaften, 
ohne eintzatzung, bey der Armmee zum 
Genuß d^rupp^n frey verkaufen kann. 

der zur Me in Ungarn, oder zu den KorpS 
ln Siebe ^,ell, Slavonien, Banal. Rroa-
zien,oder chaliu'ri Fciifchaften zum Ver¬ 
kaufs! brim anträgt, mit emcm Passe, un¬ 
ter der Fenmg des Landeschefs und des < 
kommandirew Generals, versehen, und 
im solchen tNRoute und Hauptsiazionen, 
über welche ern Weg zur Armee nlmmf,an-
gemerket werli, welcher Paß'sohin, nach 
Emtrcsslm.; dH<Nldcismannes bey der Ar¬ 
mee oder dni K'pŝ  dnrch einen anherweiten, 
bey dem^encrq,lartiermeisterstabe zu em¬ 
pfangenden Papusgewechselt wird, sodann 
aber, wenn er m de^Anneeabgchek, solider 
vorige Paß wiserMÜckgsstellt, aufsolche» 
auch jedesmal e Bestattigung bey dem Ge-
nera!quartiermstersiabe bcygerücket wer¬ 
den, daß er b§ der Armee, oder bey dem 
Korps seine Wkre und Feilsckaften verkau¬ 
fet habe. — l w r der freyen Zufuhr des re-
be^smitkel ist ach vornehmlich ̂ i Anbetracht 
des Gcsunbheitsandes der nach Ungarn zur 
Armee geführte Österreichs Wrin begriffen, 
doch muß allenhalbcn auf den Eintritts-
malttdstazicnkn ier voll solchen ohnehin mit 
Paffen verschenk, mithin schon bekannten 
Handelsleuten ekgeführte Vecrag von Wei» 
behörig vorgemqfet, und bey ihrer Rüttehr 
von der Armee M einem bey dem General-
qnartiermeisterstade ausgefertigten Attestat 
über diesen bey der Armee Wirtli6)f0!isttmir-
ten W^in ble Ausweisung gemacht werde«, 
mu denv«gkmellttn, bey d«r Armee veraus-



A"en Bet rM wieber!absihreibttönnen. 
Auch wird bey der Behörde die EU"S ge¬ 
troffen: daß diejenigen, welch, Armee 
Z^deln, und sich zu TranspoM «)rer 
^ I ^^nderSch i f febed iensn^ 
ftus sie ftlbe nicht auf ewe a^ Art an 
Mann bringen könnten, um billpreift ab-
geiozel werden. 

Weiters haben Se. K. K. Winem sich 
Hey der Armee lNederlassendeMketender 
taglich 4 Pferdkporzionen ge^ezahtunF 
12 k?. pr. Porzion, dann de^ den Regi¬ 
mentern sich e^gagirenden F!ei)ackern aus 
demAsr^tlum j d m monalil2 Gulden, 
Zokl. Gehalt, 
dem Regttlamenialpreis v^nr.; für einen 
Knechs aber,, welchen sie jjch fselbst aufneh-
mm dürfen monatlich 7 Gen, dann die 
Anschaffung der grossen untemen Wagen, 
nebst demEchlachlstricke atKosten de^M, 
rariumsZein^ugesiehen, nlMbey zu gestat¬ 
ten befunden : daß sie nicht cm kleines Vieh, 
als Schweine, Kälöer und chafe, ohne einer 
dafür zu tragenden Entytung, fur sich 
schlachten lmd verkaufen,ondern auch die 
Marfelender^rlle beym 3«imentsbataillon 
sdcrKorpi) übernehinen köie. M n d r̂ K. 
K. N. Oest. kandesreglslng^ Wien den 
25. Olcnnber i78/» 

De^ 8.dieses um halb 2 hr Nachmittags 
verspürte man zu Hall in 3 ol ein Erdbeben, 
das nur einige Sekunden wyne; aber weder 
zu Innsbruck, noch an einn andern benach¬ 
barten Orte bemerkt wme. Es ist aLer-
dings der Betrachtung t^rdig, daß diese 
Stadt öfiers Erbstössenuterworftn ist, die 
tn der ganzen herum'iegeoen Gegend nicht 
verspätt werden. Ein ffelliger mid geschick¬ 
ter Beobachter der WiltermMatvor einiger 
Feit in sinemIahre «7 kleine Eldbewegungen 
dast!bst alfgemerket, woion nur zwey m 
Innsbruck gefühltt wordnfind. Mancher 
mußte auf den Gedankcngerathen, daß der 
benachbarte, so stark durHhauene Ealzberg 
eine mit>ottkende Ut stütze seyn möchte 

G^i^ien. Aus Lemberg schreibt man un¬ 

ter dem 1 ?^December: ^,Den w^ dlests siW 
find abermals von hier mehrere Artilletistea 
mit Kanonen und Schanzgeräthschaften, un¬ 
ter Begleltnng von 80 Mann des ersten Gar¬ 
nison-Regiments, die zur Bedeckung des 
Hauptquartiers bestimmt sind, nach dem 
Kordon abgezogen; diesen folgte den l 1. dar¬ 
auf das Bataillon Wenzel Kolloredo, dessen 
MannschaftallhierGewehre bekam. Wenn 
es wahr ist, daß auch die Russen mit 20,000 
Mann unfein Kordon verstärken, so werben 
dw zur Vertheidigung hiesiger Gegenden be¬ 
stimmten Truppen eî e Armee von 50,000 
Mann ausmachen. Bisher sind noch keine 
Vorposten ausgestellt, und die gesammte 
Mannschaft hat ganz ruhige Winterquartie¬ 
re, indem sich die Hurten sehr friedfertig des 
tragen, und alle Gruppen von unsern Gränzen 
zurückgezogen haben, ds sie doch gegen das 

beträchtliche Wachen aus¬ 
gesetzt haben, und nur 500 Schritte von der 
Festung Kaminiek entfernet stehen." 

Schreiben aus Genua den 28. Nov. 
Vor ewiger Zeit hatte es vöMg das Anft«' 

hen, daß unserer 
Republik und dem sardinischen Hofe beigelegt 
wären, da Se. Majestät, der Kaiser, dem 
sardimschen Hofe zu verstehen gegeben hatte, 
daß S^. Majkstas, wenn gedachter Hof zu 

sich, vermöge 
der Garantie des letzten Fkdenstraktats, der 
Genueser anmhmen müßte. Diesem zufolge 
verlangt jcht der Köuig von Sardinien, daß 
ble Genuese mur Frank: eichs Garantie das 
Fürstenthum Monaco kaufen, und es hesnach 
an Sardinien abtreten soUnr, woZezen der 
sardinische Hof der Republik alle seine An^ 
sprühe an die Graiizen, wie auch die Ctadt 
Oneglia und ihr Gebiete abtreten null. Die 
Forderung des ^a>'sers nnd Rußlands, den 
rußifchen Eckifftn tm mite» indischen Meere 
sn erlauben, m den Genm fift)en Haftn, und 
besonders in denen im Meerbusen von Sp^zia 
zu überwi^tein mi^ dem Versprechen, der 
Rcpl'blik â 'e?̂  Scharn, der s ^ sie darans 
entstehen tonnte, zu ersetzen, macht ihr So r -



gen. Die Folgen von kiesen Umständen find 
zu erwarten. Mittlerweile ist Befehl ertheilt 
worden, sich in allen Genuesischen Häfen, und 
besonders in den im Meerbusen von Spezia, 
jn gu:e« V rtheidigttngssiand zu setzen. Al¬ 
len GouBerneuren ist dabei anbefohlen wor¬ 
den, ihreunterhabenden Truppenin den Waf¬ 
fen zu üben, und sich aufdm erst n Wink, den 
man ihnen geben wi rd, in Bereitschaft zu 
hallen. 

Paris den i n December. 
Der König behält sich in Ansehung des Cl-

"«Mandes der Protestanten 3 Artikel vor7 
1) Die Bedienungen, welche sie annehmen 
können, setbstzubkstimmkn. 2) Zu entschei¬ 
den, ob die He^rathen zwischen einem Prote¬ 
stanten 'und ewer Katholischen, oder einer 
Protestantin mit einem Katholischen Platz ha¬ 
ben können^ 3) Die Ernennung ihrer Pfarrer. 

Neuyork den z.Notv 
Wegen des neuen Regierungsplanes > für 

die i z amerikanischen Provinzen ist noch kein 
fester Entschluß genommen. Zwar ist man 
WNeuftrsty, Vnginien, Neuyork und Rho¬ 
de Isiand für die Annahme dieses Plans. 
Pensyivauiett, Massachusttibay und Con¬ 

necticut aber, lasseu'selzigen'durch Deputsrle 
untersuchen, und i6 Glieder von der Genes 
ralversammlnng haben bereits ihre Gründe 
eingegeben, warum sie fich dessen Ausfüh¬ 
rung widersetzten. — Der Kongreß hat zur 
Handhabung der Regierung über die nords 
westwärts vom Ohio gelegenen Ländereyen 
einen Gouverneur,lder zugleich über die Ange¬ 
legenheiten mit den Indianern die Aufsicht 
hat, einen Sekretalr und 3 Richter ernannt. 
Man hat große Erwartungen von diesem Lan» 
de, und die Auswanderung dahin von der 
Seeküste übersteigt allen Glauben. — Der 
Hr. Adams, amerikanischer Minister in Eng¬ 
land und Holland, ist auf sein Ansuchen zus 
rückgerufen, seine Stelle abernoch nicht wie¬ 
der besetzt worden. Herr Iefferson bleibt 
Hnnrikantfcher Minister am franjöfischen 
Hofe. 

Breslau den 2. Januar. 
Heute wird im Waserische» Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Der Deserteur, ein Sing¬ 
spiel in 3 Akten, aus dem Französischen des 
.Arrn Sedaine. Hierauf folgt: Der Ma^ 
Wetrsmus. 

I n der privi legirten Schtesischen 3ettunFS-Expedit ion, IV i l he lm ^ ' 
Got t l ieb R o r n s Buchha?idluug, ist zu haben: 

"Schlekfche P^ovlnzialblätter, 787 Msnat Deeember, 8. Breslau, 5 sgr^ 
Schleiische lltterarische Kronick, 787 i2tes Stück, 8. 2 sgr. 
Allgemeine deutsche Bibllotheck, 72terBand, 2tesStöck, gr 8-Berlin^ 7 8 / 2 3 / 9 ^ 
DerfthwacheM.iigvonSchmieder, 2terDökjl, 8.Gotha, 787 25sgr. 
Statifiifche und politische Bemerkungen, bey Gelegenheit ekln Reist durch dievereitliKtM 

Nieverlande, 8 LeipM 787 icisgr. 
Albrecht, Skizzen a. d. Klosterleben, 2te Sammlung, 3. Leipzig, 787 2O sgr<-
Almanachfilr Prediger. 783 8. Wels^nftls, 15 sgr. 
Antihhpcchondriacus, 7tePortion, 8. Erfurt, 787 8sgr. 
Bemerkungen, prakt< und Geheimniße die Haushaltuusskunsi betteffend, / ler Theil, 8. l t t . 

787 8fgr. 
Nentt?rkunMn über verschiedene Gegenstände berWunbarzneykunst, 2tes Stück, 8< Braune 

' schwelg, 786 8sgr. ^ — _ _ ^ _ _ 
(3u verauct ionir ln l ) Die BreSlaulschen Stadtgerichte machen dem Publiko be? 

kannt, baß das Veslassenschafts^Mobillare des verstorbenen Tuchwäcklers Welner, bestem 
hend in Gold und Sllber, kenn'nzeug und Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer und Meßing. Meu-
bles, Hausrath und Büchern, den23Ianuar 1788. und folgende Tage, in derBehaujung' 
»es Besuncti auf derNikolalgaße neben dtmKinder-HospitÄl, öffentlich verfieigettwerd«A 



soll; «ornach sichMvflufilgezu achten und die Zuschlagung gegen baareBezahlung zu ge-
wältigen haben. Breslau den 27 Nov. 1787. ^ 

(pretiosa zu verkaufen.) Bei den hiesigen Stadtgerichten soll ^ 1 ^ , / . / / , ^ des 
von Zawadzseyschen ^ ^ r o ^ MaFr HerrnHoftath Meister zu Brieg, der zur Massa gehörige 
bril?aatne Ring, und ein Paar brllläntne Ohrrosen, welcher ersterer 6^ Carat am Gewicht 
hälz, dasCarata4ORthlr.unbauf2^ORldlr., lezterer aber a^ f^oRth l r . gerichtlich taxi-
retworden, und l i ^ Carat am Gewichte hält? das Earath a^Rchli-. gerechnet, öffiNlilch 
feilgebothenwlrden. Es können sich dah?r alle und jede, weiche sothancPrctiosazu erstes 
hen und käuflich an sich zu bringen Lust haben, in denen hiezu anberaumten Biclhungs^TcrB 
mmen,bL(i4Dec^mber c.a.den4Ianuar besonders aber den29Fedruar 1788. an hiesiger 
Gerichtssielle persönlich, oder durch g e n u i n kaitimirle und instruirle Bevollmächtigte 
einfinden, ihre Gebothe in dermahligem schweren Courant ablegen, lwd anbei gewärtigen, 
baß obbeschrtebeue Pretiosa den Melstblelenden und am besten Zahlenden / im lezten 3ios 
thungo-Termln zugeschlagen undadjudiciret anfdie nach Ablauf,clcherTerminectwaelns 
kommend'' Gebothe aber nicht weiter refirctirt werden soll. Wo enach sich Kauftustlge zu 
acktten/ Bresla!)den l6October 178?. _̂ _____̂ _ ^ ^ » ^ _ ^ 

c?^sderI .^.1Dascr;chcn Gläub iger ) Die BreSl. Stadtgerichte laßen denen 
ln der Johann Chnsilan Wästrschen Distribueoriä vom l t October c.a. aufgeführten c, 5///. 
eo)/7^, deren Aufenthalt unbekannt ist, hiermit den Inhalt dieser Sentenz, in so weit sie sol¬ 
cher concernlret, dahin bekannt machen ; daß sie ln der 7len Classe, und zwar hie Acteurs, 
F. Vchirle iRehlr. l fGgr . ? P 5 , 2.Friedrich Krvseck>75. 18 Ggr. 9Pf., 3. Früher, 
^oGar. 8Pf., 4 Rctchaldt, 4Rthlr. ^Ggr. 4Pf., H.ScholZ, 6Rlbl. 2 Ggr . loPf . , 
6. Eule. Z Rlhlr. TyGgr. 2 Pf. , 7. der VolbksHe Vormund, z M r . 5 Pf., 8. Pauli 5 / ^ 
Erben, i IGg r .7P f . , 9.IobHnnGottfricdWase5, 26R:h l r . i2Ggr . ioPf . , io.Johann 
ErnstWästr, 4Rttzlr.4Ggr. l^Pf. , li.die^)hannChristianKroseckscheEheleute, ißRt . 
7Ggr. i i P f . , i2.Enge'drecht, iRthlr . 2)Ggr. i i P f . , iz.Autouche, iRchlr. 9Gqr. 
3 Pf. /und 14. Hahn, i Rth!r.9Ggr. 6 Pf. erhalten, und mit ihren d lesfä l l igen^ch^^^ 
an die Cridarische Wittib, die hiesige Schauspiel-Directrice Waserin angewiesen worden, 
bi'ftldknauch dafernsieciegen diese Sentenz appelllren wollen, solches lnnsrhalb loTagen, 
nachdem ihnen dieses Avcrtiffement bekannt worden, bei denen hiesigen Stadtgerichten ans 
zeigen müßen, übrigens aber sich wegen der AuszahlttNst/ihrer^,^/c'^o7 5/m eben daselbst zu 
neiden baben. Wornach sich also;u achten haben. Breslau den :6November 1787. 

(H<3tterie-V7achrtcht.) 3"r iten Classe 2oter B e ^ dis^sich 
durch ihre vorthellhafie Gjnichtuna besonders empsichlet, und den i4Iqnnar i788.gc;cgen 
wird, stehen noch ganze Lsose Z i M l r . ^ f g r . , Halbe a 17z sgr., Viertel a 8fsgr, mit des 
llebiaen Devisen b's/lmn 2 Januar in Courant zu Diensten, ohne, odermil bereits versehlrtsn 
Deoistn aher bis zum 17IazmärAbends um üUhr. Den 18Januar kommen bereits dle 
GewllMiiften at!. Auswärtige Liebhaber und Interessenten werden Briefe und Gelber qe-
sälllgst franco elnsttidkn^ und können sich prompte und acurate Bedienung versichert hallen. 
Auch zur Berliner Zahknlolterie werden jederzeit alle bcllcbige Säße bey mir angenommen. 
Plans zu beiden kotterien werden gratis ausgegeben. Breslau den 15 December 1737. 

Johann David Wentzel, ln d?r gc>lbn«n Croneam Ringe. 
^Nasquen zu versehneli.) Key dem Schneidermeister R!chmderg"im?"a^^e? 

öusernNifolaigaßemocr Fortuna/ d?lnKind^: Hospital gegenüber, ssr?d rcrschledenc 3)os 
mino nebsteiniMCharMerMasquen zuhahen. Brcülqu de«2^Dec. !?87. 



(^Z/i/-Q/^5^desH.G. Hahnncdst Gläudigcr.) Däs v.Strachtvitzsch^Ksstenlha^ 
lcrIustitlariatantt ladrt hierdurch c fsenllich vor den am 9 März c.«. von bier aus mit seinem 
Ehtlveibe und ? Kindern nach Pohlen entwichene Hallhüfncr Hans George Hahn, so wie 
auch stine (̂ , e^/w^/ dergestalt vor, daß sich ersterer mit seiner Familie ̂  ^e5-//zi,tt>den l6 F ^ 
bruari?./ den l6 Aprtl und/^^c////ö)/> den l Iul l l^/. ^. früh nnr9 Uhr cs^n ^F///a,-/shiev 
Orts gestelle, oder zu gcwarllgen habe, daß ei' als cia pflichtwidriger Vasall und Uaterlhan 
belrachtit, wieder ihn/'"co^^/^^c/a^ vcrf.^hren, «lid erdievVn6>c^>o^tt5 liP^dlr^Fordes 
tttngen als richligeinZkstaudenzu habeagcachtctwcrde^wlrd. L-jterehlng^ykn^ / ^ / / / > ^ 
/̂t/>//o 6^/ct'c////o^ ihre Forderungen zu liquidiren unb zu justzficiren, oder gewärtiIen, daß 
sie aller Ansprüche, sowohl an die Hahnsche Halbhufe, aa den jezlgen Bestzer derselben u«P 
an dk Kaufgelder, aus) an die sich gemeldeten Gläubiges unter welchen die Kaufgelder vew 
theilet wsrden, präcludirt, und ihnen eil? ewiges Stillschweigen euferlegt werden soll, sowie 
auch mit dem Ueberrest der Kaufa.elder bmen Gesetzen nach dksponiret werden wl; d. Oeges 
ben Kostt'Ntbal den i6December 1787. ^ ^ 

Sohrau ln ObeWlefien den 
l8 Nov. 1787. Maglstl ätus c/>/>6̂  folgende Defetteurs, ausgetretene Stadtkinder unii 
Unterthanen: l< den Fleischer Fran; Piliar, ^. den Eeifensteder Andreas Pillar, g.ben de^ 
serlirten Reuter Hochlöbl. v. Oalwlgfchen Regiments Martin Ziegler, 4. den besertirten 
Husar Hochlöbl. v. Grönlng. Regiments Mathäns Fieqler, 5. den Schneider Franz Adam, 
6. den FleischtrGeorgeLipinskt, 7. den dcstrtirten HusarHochlöbl. v. Grössing. Regiments 
Felix Ips la , 8. den deftrtilteti Neluer Anton Czalka, 9. den Leinweber Franz Brnn-fa, 
2O. den Fleischer Andreas Plllar, 3 i . den Schneider Joseph SoUeday, 12. die Oebczidcr' 
Bernhard und Joseph Kurtak, iz . den unterthänigeN ProdiaNtknechl Andreas Skrcbelch 
und i4.den desetlirten PlovlantkttechtVautSkrobel, da selbige nlcht auf den allerhöckstM 
König!. Generalpardon in hiesige La^de revertirt find, a Dato Ms auf den i6Mar l i i 17FI. 
dergeffalten, und also/i^e/^i)/ /e. daß fiebiszu dieser 3<it sich vor den? MagiZrak gestellen u^d 
von ihrer Vnstretung Rede und Antwort geben, oder im Aüsblcid^ngsfallgelvärkiqeft, dass 
nach Ablauf dieser Frist gegen die Ausbleibenden gesetzmäßig verfahren, ihr gegenwartiges 
«nd nikttnftkgks Ve^nögrn in Folge dessen'/^F'e^m/^co^/^ und der König!. Invalid 
den Casse zugeeignet werden solle. ^ _ ^ _ _ 

^ c^^ef^VrMau^e^^ 
oerlihtet Oleberey zum Verhaft nach Laskowiß, einem im Otzlauscken Crelße,'z Meilen vo» 
Breslau, und l-Melle von Ohlau gelegenen T)orfe, gekommene Knecht Baleasar Dzialas, 
nächtlich aus seinem Verhaftsorte entwichen; er ist aus Quallwitz nach^askowiß gehörig, 
gkbZrtigulidunterlhanig, 22Iahra l^ mittlererKrsße> hat starkeGlleder, ein vollbrattnes 
Gesicht, hellbraune Haare, trägt einen lichrdlaüe7. wchnefi Rock, mlt dergleichen Kttcpfess, 
einen dunkelblauen Brusilaj mltgelben Knöpfen. grob rohleinwandtnePslnsleider, alk fede?« 
»eStiefeln, shne Strümpfe, Nl d eitle al.'e Pudelmuze. Alle und jsd^Gerichts Dbrigfeicen 
werden jedermannigllch ersucht, den Bailassr Djialas im BcteetungsfaLe anhalten, al:ft 
greifen, und nach kaskewitz zmu Gerlchts-i eder Renlhamte gegen ErMtunZ der Kosten abZ 
liefern zu laßen. . ^ . 

(Zu verpachten.) Da die Arrende des Brau, und Brandtwelnurbars zu Obsr^ 
Mtlatschüz mit Trlnitatis 1788. zu Ende; so werden Pachtluttlge eingeladen, deni^Marz 
1788. sich ins hiesige Amt einzufinden, öa es dem WiM?thenden zugefchlagen » ^ 
OberMiWschuz den 3 December 1787. 



(verkaufeinlger Grundstücke.) Es ist wegen heimlicher Emlgrallon des hiesige» 
Bürgers und Huthmachers George Herrmann und EvaRofina gebohrne Hammerin, die 
"Confiscation ihres hinterlaßensn Vermögens allerhöchsten Orts verordnet worden. Da 
aber solches nicht eher, als bis die von gedachten Eheleuten desenrten Grundstücke, worauf 
eine beträchtliche Schuldenlast radkiret, zum besten der c ^ i t o , ^ öffentlich verkauft wer¬ 
den: als werden hiermit die Herrmanmsche Geundstücke und zwar, i.dasgroße im Ringe 
subNo. 28< belegene auf2Etagen taxirtt Haus, 2. das 
große aus 4 9 ^ Beten bestehende auf654Rthlr. taxirteFeld, ?. die Scheune mit dem daz» 
gehörigen Gärtel, so auf izz Rthlr. 10 sgr. geschäzet worden, 4 die Wiese im Kobierer 
WsldeaufHORthlr. t^ 
ßllbhHstiret, daßbiejenigenKaussustige, so diese Grundstlnte einzeln oder zusammen ;u erkau¬ 
fen Lust haben, im besagten peremtorischen Termin erscheinen, ihr Geboth ablegen und die 
Adjudication fsr baare Bezahlung gewärtigen sollen. Rathhaus Pleße d en i6 November 

^/tar/o der George Hernnannschen Gläubiger.) Da der hiesige Bürger und 
Hnchmacher George Herrmann mit ftiner Ehe Consortin Eva Rosina gebohrne Hammerin 
und einem Kinde die hteflgen ihneu beyderseits gehörigen Grundstücke mit Htnterlaßung be¬ 
trächtlicher Schulden desertiret und wegen EinzielßungHum Eoldaeendiettst die Königl. Lande 
helmlich verlaßen: als werden nicht nur über deren Vermögen hiermit Ta«^ /« / eröfnet, 
sondern es werden auch gedachte Hermlannische Ehe Consoeten und zwar der George Herr¬ 
wann und der allerhöchsten Verfügung gemäß auf den 
1 MHsz F?H8. M Verantwortung wegen ihrer Heimlichen^Emlgratton, tngleichen alle ihre 
QeMo^e/ so einige Real-oder PersonalMnfpröche an die HeLkmannischen EheiConsoree« 
oder ihre Grundstücke haben und solche rechtlich erweisen können, aufebengedachten Termin 
den 2 März 1788. zur kiquidirung und Iusttficirung ihrer Anforderungen früh um y Uhr 
aufs Rathhaus vor den Magistrat vorgeladen, dergestalt und also, daß wenn die gedachten 
Ehe<Consorten i« ?>^i«o zur Rechtfertigung ihrer Emigration persönlich und die c^/>s^s, 
il/i/i^tti^«titt^ nicht erscheinen, beyde contumaciret und erstere ihres nicht nur hlnterlaßenen 
Vermögens nach Abzug aller Schulden für verlustig, und solches der Landesherrlichen An¬ 
weisung zn Folge bem Fiseo adjudlclret, sondern auch aller Erbschafts-Anfälle hier im kande 

mit ihren Ansprüchen an die Masse 
abssewiesen werden sollen. Wornach sich zu achten. Rathhaus Pleß den 16 November 
'787. ^ 

(t7/>a^o der Gläubiger an Grundstücke.) Schloß Rattibor den 20 Octob. 1787. 
Vom hiesige« Gerichtsamt find die bey Altendorf gelegene George Nowacksche nach dem Ge-
orge Gultmann Hinterbliebene Grundstücke, zur Sicherheit gegen ^twan latltirende Real-
oder Personal-Prätendenten, gerichtlich aufgebothen, und der dlesfälllge I^ttHt/s«5-?>5^ 
^m, fgr alle diejenige, welche an gedachte ̂ « ^ 5 , oder bemeldte Erben, einen Real- oder P«rs 
sonal-Avspruch zu haben glaubn, ausden 30 Januar 1788 Früh um 9 Uhr anberaumet wor¬ 
den, unter der Verwarnigung, daß die Ausbleibenden 
5?c^/?eltto/>7-<ecitt^/,r werden sollen. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dr«)mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auH auf allen König«. Postämtern zu haben. 


